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Die socialen Aufgaben der Gemeinden
Unter dieser Aufschrift begrüßt der Arbeiterfreund

XX 3 mit berechtigter Freude den Aufschwung den die
sociale Thätigkeit vieler Gemeinden in unseren Tagen ge
nommen hat und spricht die Hoffnung aus daß auch von
den zurückgebliebenen Körperschaften immer mehr durch das
zute Beispiel zu rüstiger schöpferischer Thätigkeit aufgemun
lert werden Noth thut es ja überall zum Bewußtsem zu
bringen daß ein gesunder kräftiger Staat sich nur auf
einem regen Gemeindeleben aufbauen kann Es seien nicht
wie sonst politische Schwierigkeiten die sich den Städten
entgegenstellen sondern wirthschastliche und sociale Aufgaben
die emer raschen Lösung harren Natürlich bedürfen die
Kemeindebehörden um ihren wachsenden Obliegenheiten zu
zenügen einer vielseitigen Prüfung neuer Ideen und des
Austausches von Ansichten und Ersahrungen mit den zu
zleicher Arbeit berufenen Männern Die Pflanz und Pflege
slätien für solchen Austausch sind die Städte und Gemeinde
taze Aus den Berichten und Verhandlungen des im Juli
zu Freiberg abgehaltenen sächsischen GemeindetageS verdient

u A Folgendes in weiteste Kreise getragen zu werden Erst
die wechselseitige Erkenntniß und Vergleichung der Zustände
einer größeren Zahl von Gemeinden kann zu allgemeinen
Fortschritten führen Dazu gelangt man aber nur durch
statistische Erhebungen und Berichterstattungen die nach
einem gleichmäßigen System und entsprechenden Schema an
gelegt und unter den Gemeinden ausgetauscht werden Ge
meinden die nicht den Auswand für ein statistisches Bureau
deslreiten können sollten wenigstens innerhalb der Gemeinde
vertretung eine Kommission für Heimathkunde und Statistik
bilden und ihr die fortgesetzte Beobachtung und Darlegung
der heimischen Zustände in der Tagespresse sowie Pflege
rezer Beziehungen zum tandesstatistischen Bureau übertragen
Die bei einer Volkszählung nöthigen freiwilligen Zähler sind
als die berufenen Mitaroeiter solcher Kommissionen zu be
trachten Jede solche Ortskommission würde zugleich eine
sociale Beoba chtungsstation sein für die Gemeinde

aber mindestens eben so nöthig wie eine Wetterwarte
Tiefere Begründung des bedeutungsvollen Gegenstandes wird
in dem citirten Aufsatze des Arbeitersreuno gegeben hier
sei namentlich verwiesen auf das über Armenwesen Armen
statistik Darstellung der Jndividualverhältnisse der Unter
stützten Gesagte ferner über Schulwesen und Thätigkeit der
Lehrer Fühlung suchen mit den Familien der Lehrer über
Gemeindesteuern Lertheilung derselben und Arbeiterlöhne

Eine deutsche Antwort nach Paris
Nicht erst seit dem neuesten Ansbruche des wahnsinni

gen Deutschenhasses in Paris sondern schon seit der zwar
blutigen aber nothgedrungenen Zurückweisung des französi
schen Kriegsfrevels von 1870 besteht in Frankreich gegen

G v a
Eine Erzählung aus dem Leben von O Bach

Fortsetzung
Weder Erbach noch Schröder wollten ihre Angehörigen

durch die Sunde ihrer Verwundung erschrecken und mit
dem festen Vorsatz so bald als möglich sich wieder ihrem
Truppentheil einreihen zu lassen unterwarfen sie sich ruhig
den militärischen Gesetzen die sie vielleicht weit weg von
ihrer engeren Heimath führten Endlich nach zwei langen
Tagen war das Ziel erreicht Erbach und Schröder sollten
in einem Privatlazareth das die Großmuth einer vornehmen
Dame in ihrem Schlosse eingerichtet hatte verpflegt werden
und glücklich endlich von den Qualen der Reise erlöst zu
werden ließen sie sich von den Krankenträgern aus dem
Waggon heben Da blickte Erbach erstaunt um sich und
Richard s Hand ergreifend meinte er freudig

Wir sind aus bekanntem Boden Schröder und ich
hoffe daß es mir endlich vergönnt sein wird Ihnen zu
danken was Sie mir Guies gethan haben und meine
Mutter wird glucklich sein Ihnen das endlich vergelten zu
können Sehen Sie das sind die Diener unseres Hauses
und meine Mutter ist jene Dame die dem Lazareth vor
steht in dem wir Pflege und Heilung finden werden O
wie glücklich macht es mich Sie in das Schloß meiner
Väter führen zu können

Eine jähe Nöthe flog über das bleich gewordene Antlitz
Richard s Der Gedanke Schloß Erbach zu sehen die Gast
freundschaft der Gräfin in Anspruch nehmen zu müssen war
ihm zu neu um ihn gleich fassen zu können und ein pein
liches widerstrebendes Gefühl machte sich dabei geltend aber

er fand keine Zeit mehr zur Ueberlegung denn auf einen
Wink des Arztes standen Sänften bereit die ihn und Erbach
in die bequemen Wagen tragen sollten die nach Schloß
Erbach dirigirt waren und die Diener in dem angekündig
ten Verwundeten ihren jungen Herrn erkennend zögerten
nicht alles nach seinem Wunsch und Willen auszuführen

Wenige Stunden später lag Richard an Cäsar S Seite
wie dieser ausdrücklich gewünscht aus einem weichen Lager
um sich von den Strapazen der Reise auszuruhen und

die dort ansässigen Deutschen ein durchaus nicht verheim
lichtes Gefühl wilder Feindseligkeit welches wie es mit der
menschlichen und nationalen Würde jener Deutschen niemals
vereinbar war sich jeden Tag derartig steigern kann daß
es auch mit der körperlichen Sicherheit unserer Landsleute
nicht länger vereinbar ist Schon jetzt hat eine französische
Behörde dem deutschen Turnverein in Paris erklärt daß sie
für diese Sicherheit dem französischen Patriotismus gegen
über keine Verantwortlichkeit übernehmen könne

Wenn eine deutsche Zeitung Angesichts dieser unerträg
lichen Zustände meint die nach Paris ausgewanderten deut
schen Geschäftsleute könnten ihre Existenz ebenso gut an an
deren Plätzen gewinnen als in Paris so ist das leider nicht
ohne Weiteres zutreffend In Deutschland selbst herrscht
namentlich im kaufmännischen Zach Ueberfüllung Lücken
bietet kein Erwerbszweig dar Eben so wenig ist deutschen
Kaufleuten die Auswanderung nach Nordamerika anzurathen
Nicht minder find andere Punkte des Auslandes hinlänglich
mit Kaufleuten versorgt Nirgends liegen die Verhältnisse
so daß viele Tausende aus Frankreich oder sonst wo ver
triebener LandSleute für die verlorene Brotstelle leichten
Ersatz finden Diese Möglichkeit muß erst durch national
wirthschaftliche Organisation geschaffen werden Was Deutsch

land selbst im In und Auslande betrifft so könnten frei
lich alle in Frankreich lebenden Deutschen im eigenen Bater
lande ihre Nahrung finden wenn sich die deutschen Konsu
menten nur mehr an deutsche Waaren gewöhnen keine
französischen Fabrikate beziehen und durch diese Aufraffung
des nationalen Bewußtseins die deutschen Fabrikanten und
Geschäftsinhaber befähigen wollten mehr Arbeiter Comptoi
listen und Gehilfen anzustellen

Diese Maßregel drängt sich Deutschland gerade wie
der Krieg von 1870 als Akt äußerster Nothwehr auf von
der brutalen Verletzung des deutschen Nationalgefühls noch
ganz abgesehen

Da die unter dem Namen List Club ins Leben ge
rufene nationalwirthfchaftliche und focialreformatorifche Pro
paganda in erster Linie ein Verein zur Vermehrung deut
scher Nahrungsquellen und Beschästigungsgelegenheiten ist
so richtet der Unterzeichnete angesichts der neuesten Aus
brüche des Deutschenhasses in Paris an die deutschen Kon
sumenten die dringende Bitte fernerhin keine französischen
Fabrikate zu beziehen sondern dieselben überall wo sie sich
in Deutschland aufdrängen zurückzuweisen

Da der deutsche Zolltarif gegen die in der Regel leichten
und theuren französischen Luxusartikel keine schützende Kraft
besitzt so muß der beleidigte deutsche Patriotismus mir

Elan in diese Lücke eintreten
Friedenau b Berlin 1 September 1882
Dr Heinrich Contzen Vorsitzender des List Club
Die Wärme der Empfindung die aus diesem Aufrufe

spricht theilen wir vollkommen wir können aber trotzdem

Gräfin Angelika mußte von neuem die wunderbare Schickung
Gottes anerkennen die den Mann den sie so lange als
ihren Feind betrachtet hatte dessen Geburt sie vielleicht ver
flucht wenn sie früher davon gewußt zum Retter ihres
einzigen Sohnes bestimmt hatte die die beiden Männer
zusammengeführt und die Herzen die von der Natur dazu
bestimmt waren für einander zu schlagen zusammengefügt
trotzdem sie sich fremd und kühl gegenüberstanden und die
verschiedenartigsten Verhältnisse sie geschieden hatten

Gerührt und zu gleicher Zeit bis in s Innerste getroffen
mußte Gräfin Angelika die Geburt Richard S segnen Richard s
der seine Hand über ihren Sohn gehalten und mit eigener
Lebensgefahr ihn beschützt und behütet hatte Richard s
dessen Existenz ihr noch vor kurzer Zeit wie ein an ihr be
gangenes Verbrechen erschienen das die Schuld ihres Ge
mahls vergrößerte ihr Eva nur verhaßter gemacht Sie
konnte sich dem Eindruck den Cäsar s Liebe zu Richard auf
sie machte nicht entziehen und unwillkürlich nahm ihr Em
pfinden für den jungen Mann eine wärmere Färbung an
und sie gewöhnte sich an den Gedanken ihn künftig als einen
Freund ihres Sohnes betrachten zu müssen mochte sich nun
ein innigeres Band um die Beiden weben oder nicht

Die alte Gräfin Erbach schloß sich herzlich an den jun
gen Mann an und er weihte der alten liebenswürdigen
Dame die ihm so oft von ihrem Heimgegangenen Sohne
erzählte ein wahrhaft kindliches Gefühl Wenn er die fei
nen weißen Finger der alten Gräfin an seine Lippen zog
um einen ehrerbietigen Kuß darauf zu drücken dann fühlte
er oft das Bedürfniß ihr das Geheimniß seiner Geburt
mitzutheilen der gütigen Frau zuzurufen Sieh hier ist
noch ein Theil Deines so heiß beweinten Sohnes dem Du
Deine Liebe schenken kannst der Sohn Deines Sohnes in
dem auch Dein Blut fließt der dieselben Rechte an Dein
Herz hat wenn er auch nicht berechtigt ist den Namen
seines Vaters zu tragen die Ahnenzahl zu vermehren die
dem Hause Erbach noch blühen und sterben werden O
nur einmal wollte er sie mit dem theuren Namen Groß
mutter nennen nur einmal die Süßigkeit empfinden die in
dem Kusse einer Mutter liegt Aber er widerstand seinem
heißen Herzensdrange und nur der alte Doktor Kummer

vor Allem gewisse praktische Bedenken nicht unterdrücken
die auch schon durch die Haltung der Herren von denen
die Anregung ausgegangen in uns geweckt werden Wir
müssen uns die ernste Frage vorlegen ob wir damit den
richtigen Weg einschlagen würden die Ausschreitungen der
Franzosen zu rächen zumal wenn wir bedenken daß der
Weg theilweise unausführbar sein wird Wir stecken be
züglich vieler gewerblicher Zweige noch so sehr in den Kin
derschuhen daß wir auf die französischen Bezugsquellen nicht
ganz verzichten können Wo freilich die deutschen Fabrikate
Besseres liefern halten wir es für ein Verbrechen gegen die
deutsche Nationalität nur um der französischen Marke willen
eine französische vielleicht gar oft von Deutschland impor
tirte Waare zu kaufen Den Segen der herrlichen Sedan
tage für unser Volksleben würden wir jedenfalls darin er
blicken daß sich das deutsche Volk ermannte in Sitte
Kultur von der französischen Unsitte Ueberkultur sich mehr
und mehr zu emancipiren

Politisches Tagesbild
Die englisch türkische Militäriibereinknnft ist

vollständig ins Wasser gefallen die beiden interefsirten
Mächte haben sich nicht einigen können und es soll nunmehr
ein anderer Ausweg für eine türkische Kooperation gesucht
werden Die Engländer werden sich ins Fäustchen lachen
daß die Pforte sich selbst kalt gestellt hat mit erneuten
Kräften werden sie allein ihr Schäfchen ins Trockne bringen
Die Konferenz aber die schon lange kein Lebenszeichen von
sich gegeben hat kann wieder ihre Tinte nutzlos vergeuden
Die Franzosen machen gute Miene zum bösen Spiel Der

Temps sucht den Nachweis zu liefern daß die englische
Expedition in Eghpten für Frankreich von größerem Nutzen
sein werde als für England selbst Das Blatt glaubt Eng
land erstrebe kein Protektorat über Eghpten aber selbst wenn
England sich in Eghpten festsetzen sollte wie Frankreich in Tunis
würde Frankreich dabei ebensoviel gewinnen wie England

Die augenblickliche Stille auf dem egyptischen
Kriegsschauplatze wird nicht lange dauern Nach De
peschen aus dem Hauptquartier in Jsmailia vom 1 d M
erwartet General Wolseleh nur die vollständige Organi
sation des Transportdienstes um weiter vorzurücken Zur
Erklärung für den Verzug des geregelten Transportdienstes
wird was schon früher bekannt war mitgetheilt der
Oberkommandirende hätte darauf gerechnet die Eisenbahn
und den Süßwasserkanal benutzen zu können um den Trup
pen in der Front Vorräthe zuzuführen Der Feind habe
indessen diese Verbindungsmittel abgeschnitten indem er
im Kanal Dämme errichtete und ebenso den Eisenbahnver
kehr durch einen großen Damm absperrte Diese Hinder
nisse seien nunmehr beseitigt und drei Lokomotiven sunk
tioniren jetzt Neu dagegen ist die weitere Mittheilung

der mit wahrhafter Freude das Bündniß der beiden jungen
Männer begrüßte konnte es sich nicht versagen ihm in einer
ungestörten Stunde das Medaillon mit dem Bildniß seiner
Mutter zu zeigen indem er ihm leise zuraunte Schröder
wenn das Recht und nicht das Gesetz hier waltete dann
müßten Sie der Schloßherr sein denn seit ich hier in Muße
lebe und so manche Erinnerung aus früheren Zeiten vor
mir auftaucht und von anderer Seite in mir wach gerufen
wird weiß ich daß Graf Egon von Erbach Ihre Mutter
Richard unendlich geliebt hat und daß Sie sein Sohn sind
Leugnen Sie es nicht

Und Richard hatte sich dem alten Freunde anvertraut
der ihm dann das Bild Egon s das Richard noch nie ge
sehen hatte zeigte

Seine Augen hingen wie gebannt an den schönen offe
nen Zügen seines Vaters und der Groll den er gegen ihn
empfunden schwand mehr und mehr War er doch wenn
es ein Jenseits gab mir seiner Mutter vereinigt und beide
blickten vielleicht jetzt liebend auf ihn und Cäsar herab den
er als seinen Bruder liebte

Schröder dem er sobald die Gefahr beseitigt war von
allem Kunde gab freute sich aufrichtig der Freundschaft der
beiden Brüder die die Welt zu trennen gesucht Gottes Fü
gung aber zusammengeführt hatte

Nach wenigen Wochen wurde Richard als Rekonvales
zent auf seinen Wunsch aus der Obhut des Arztes ent
lassen durfte aber noch nicht wieder in den Dienst ein
treten und trotz Cäsar s Bitten hielt es ihn n cht länger
auf Schloß Erbach das für ihn so viele schmerzliche Er
innerungen geboten und dem Dränge seines Herzens
folgend eilte er in die Heimath zu seinen Lieben die auch
seit wenigen Wochen Anna barg welche bei Schröder s
die angstvolle Zeit die sie von Richard trennte verlebte

Der Feldzug war beendigt die Wünsche der Patrioten
hatten sich erfüllt und das Interesse der Einzelnen kam
wieder in Betracht Man durste wieder ohne sich an
der Allgemeinheit zu versündigen eigene Wünsche hegen
an die Erfüllung derselben denken und auch Richard s
Herz verlangte stürmisch nach der endlichen Vereinigung
mit der Geliebten



daß ein Maulthiertransport aus Cypern eingetroffen sei
und daß andere in kürzester Zeit von Malta Italien und
Syrien erwartet werden auch hofft General Wolselch von
Beduinen Kameele zu erhalten Schließlich wird der Ge
sundheitszustand als ein guter bezeichnet da die Hitze nicht
so bedeutend sei wie man erwartet habe Wenn auch die
offizielle Darstellung etwas rosenfarbig sein mag so viel
geht aus dem Berichte mit Sicherheit hervor daß General
Wolselch nicht lange zu feiern gedenkt sondern daß er
trotz der größeren Widerstandsfähigkeit die Arabi s Trup
pen in dem Gefechte bei Kassassin unzweifelhaft an den
Tag gelegt haben und ungeachtet der neu errichteten Erv
werke des Gegners ungesäumt wieder die Offensive er
greifen wird

Nach einem Alexandriner Telegramm der Times
soll der Bormarsch der englischen Südarmee spätestens am
Montag wieder aufgenommen werden Arabi Pascha soll
in Salihige das 55 Kilometer nördlich von Zagazig und
35 Kilometer nordwestlich von Jsmailia liegt ein ver
schanztes Lager errichten Die in diesem Lager postirten
Truppen welche von Zagazig aus zu jeder Zeit auf der
nach Salihige führenden Eisenbahn verstärkt werden können

würden die Flanken des vorrückenden Heeres bedrohen
General Wolselch wird daher genöthigt sein in Jsmailia
und vielleicht noch an anderen Punkten des Suezkanals so
namentlich in dem östlich von Salihige gelegenen Kamara
eine größere Truppenzahl zurückzulassen als es ursprünglich
in seiner Absicht gelegen haben mag Nun ist zwar die
schottische Brigade aus Alexandrien bereits in Jsmailia
angekommen aber das indische Kontingent ist immer noch
nicht vollzählig und die noch unterwegs befindlichen
Truppen aus Bombay werden durch eine zehntägige
Quarantäne welche der internationale Gesundheitsrath für
die Provenienzen aus Bombay und Aden dieser Tage in
Alexandrien angeordnet hat über Erwarten zurückgehalten
werden Der Kanal ist von bewaffneten Bobten bewacht
die wichtigsten Punkte zwischen Jsmailia und Suez sind
von indischen Truppen besetzt

Die Annahme Arabi werde sich nach Oberegypten
zurückziehen und im schlimmsten Fall nach dem Sudan oder
Arabien zu entkommen suchen ist durchaus unhaltbar Er
hat in der letzten Zeit genugsam Gelegenheit gehabt sich
von der ihm keineswegs günstigen jedenfalls nicht in ent
husiastischer Weise der antikhedivischen Bewegung hinneigen
den Volksstimmung Oberegyptens zu überzeugen und die
zweifelhafte Haltung vieler dortigen Provinzialgouvcrneure
kann für ihn auch nicht viel Auffornderndes haben Im
Sudan herrschen vollends Verhältnisse die von der egypti
schen Bewegung sehr verschieden sind In den Wüsten
Tripolitaniens dagegen dessen Thore ihm bei Damanhur
so gastlich winken stellen sich für Arabi die Dinge ganz an

ders Dort auf einem Raume von der Größe Deutsch
lands und Frankreichs zusammengenommen sind ihm zahl
lose Schlupfwinkel geboten die ebenso viele Verschwörungs
herde zum fanatischen Kampfe gegen Christenthum und
Fremdherrschaft abgeben können Dieses Wüstengebiet das
kaum dem Namen nach der Pforte botmäßig ist besteht aus
lauter einzelnen Oasen die durch viele Tagereisen weite
wasserlose Strecken von einander getrennt sind Dort herrscht
die mächtige Genossenschaft der Snnssi Brüder dieser Jesui
ten des Islams allmächtig über Geist und Leben aller
Bewohner Ihr Oberhaupt der Sohn des Sidi Snussi
hat seinen Sitz auf der Grenzlinie selbst die zwischen den
egyptischen und tripolitanischen Gebieten gezogen ist und
grade in diesem Jahre wo er das vierzigste seines Lebens
alters erreicht wird er mit dem Beinamen des Mahdi

Frerich war glücklich heimgekehrt und die beiden
Bräute sollten wie es vorher bestimmt war an einem
Tage zum Traualtar schreiten Richard hatte seinen alten
lieben Schröder bevollmächtigt seine Ansprüche in dem
gräflichen Hause geltend zu wachen und er unterzog sich
dieser Aufgabe nicht ohne ein bängliches Gefühl denn bei
der Regulirung mußte so Manches zur Sprache kommen
das der Gräfin nicht gerade angenehm sein konnte Sein
Notar hatte mit demjenigen der Gräfin daS Geschäftliche
abgemacht und noch waren keine Namen genannt als aber
Schröder endlich persönlich auf Schloß Erbach erscheinen
mußte um die ausführlichen Berichte zu ertheilen und in
Empfang zu nehmen da tauchte die ganze Vergangenheit
vor seiner Seele auf und wie hingezaubert standen Graf
Egon und Eoa vor feinem geistigen Auge

Gräfin Angelika war nicht allzu sehr überrascht als
ihr Richard als der Besitzer jenes Gutes genannt wurde
und sie machte im Hinblick auf die jüngste Vergangenheit
die ihr Dank gegen den jungen Mann befahl gute Miene
zum bösen Spiel ohne erst weiter nach den näheren Um
ständen die sie längst errathen hatte zu forschen Die
Mutter Egon s aber ließ nicht ab mit Fragen in Schröder
zu dringen bis er vor ihr das Bild der Vergangenheit
entrollt hatte

Mit wahrer Genugthuung erfüllte es die alte Dame
daß der junge Mann der ihr so lieb und werth geworden
der Erbe des Grafen Wilhelm wurde

Cäsar von Erbach erfuhr nur daß Schröder den er
so grenzenlos lieb gewonnen dem er so viel verdankte ein
Enkelsohn seines Onkels Wilhelm und somit ein naher
Verwandter von ihm sei und mit Befriedigung übergab er
dem Bevollmächtigten das Erbe das er am liebsten in
dessen Händen sah

Wenige Tage nach der feierlichen Uebergabe des Gu
tes das den Namen Waldau trug ein Name der wie be
reits erwähnt auf den Besitzer übergehen konnte fand die
Verbindung der beiden Paare statt an der auch Graf Cä
sär von Erbach theilnahm trotzdem ihn Richard lächelnd
darauf aufmerksam gemacht hatte daß die Gesellschaft ein
wenig gemischt sein würde Er hatte es sich nicht neh
men lassen auch Dietmar und dessen Familie einzuladen
und vor dem Altare an dem die Glücklichen das Gelübde
ewiger Liebe und Treue austauschten standen in sonder

Weltbekehrer ausgestattet auf dem Höhepunkte seiner Macht
angelangt sein Es kann keinem Zweifel unterliegen daß
Arabi mit dem neuen mohamedanischen Papste längst Ver
bindungen angeknüpft hat und er wäre ein Thor wollte er
die ihm auf dieser Seite winkende Hinterthür unbenutzt
lassen Der Pforte zugegangene Nachrichten melden daß
eine starke Abtheilung Reiter aus dem Innern von Tripolis
sich auf dem Marsche nach Egypten befinde Es sind Maß
regeln getroffen worden um den Uebergang über die Grenze
zu verhindern

Die Engländer bedauern lebhaft daß sie nach der Be
schießung von Alexandrien die schwersten Geschütze der egyp
tischen Forts zerstört und die Pulverfässer ins Meer gerollt
haben Sie sind in nicht geringer Verlegenheit bis zur
Ankunft von Verstärkungen sind nämlich die Mittel über
welche sie ber Alexandrien verfügen so ärmlich und beschränkt
daß sie jetzt die armseligen Reste von egyptischem Kriegs
material zusammensuchen müssen um Ramleh nothdürftig
zu befestigen

Nach dem Abzüge des größten Theils der britischen
Truppen fühlen sich die Europäer in Alexandrien sehr
unbehaglich zumal die Engländer die Gerechtigkeitspslege
ziemlich schlaff handhaben Diese ängstliche Stimmung der
Bevölkerung wird dadurch nicht gerade gehoben daß die
Araber schaareuweise aus dem Innern in die Stadt zurück
kehren denn es ist in der That sehr naiv wenn die Eng
länder diese beunruhigende Erscheinung mit der Bemerkung
begleiten daß die Egypter offenbar Arabi mehr fürchteten
als die Engländer Es herrscht in Alexandrien große Be
sorgniß wegen des Süßwassers da dasselbe ausgeblieben ist
Arabi scheint zudem in Alexandrien noch fortwährend Ver
bindungen zu unterhalten so haben die englischen Vorposten
in Antoniadiö Garten fünf der Signalmänner welche zur
Nachtzeit von der Fronte der englischen Stellung aus durch
Lichtstrahlen nach dem Lager Arabis telegraphirren gefangen
genommen Der Generalstabschef Arabi Paschas Mah
mud Fehmi ist auf dem Transportschiff Euphrates in
Alexandrien angekommen und den egyptischen Behörden des
RaS el Tin Palastes übergeben worden Nach einem Ver
hör durch Omar Lusti und einige andere Paschas ward er
im Regierungsgebäude eingekerkert der Khediv gab das
Versprechen daß er nicht ohne Zustimmung der Engländer
hingerichtet werden solle

Vom westlichen Kriegsschauplatze wird gemeldet
In Folge eines Mißverständnisses zeigte der mit dem Signal
dienst betraute Offizier an daß die Egypter im Vormarsche
auf Mex längs des Mariutsees begriffen seien Der Ge
neral Drury Löwe traf alsbald entsprechende Vorkehrungs
maßregeln der Feind zeigte sich aber nicht Ein Doktor
der Rechte und Erzieher des in englische Gefangenschaft in

Jsmailia gerathenen Mustapha Fehmi Pascha I B Neid
richtet an den Standard eine denselben betreffende Zu
schrift also lautend Da Se Excellenz Mustapha Fehmi
Pascha während seines langen Aufenthalts in England als
mein Schüler den Standard täglich gelesen hat und da
ich demselben seit seiner Rückkehr nach Egypten diese Zeitung
täglich per Post zugeschickt habe erlaube ich mir als sein
Lehrer zu konstatiren daß derselbe unfähig war als Spion
zu handeln und England sehr zugethan war Er ist jedoch
ein Patriot und ein entschiedener Muhamedaner Da er
Arabis Rathgeber und Kopf war so wird die Bewegung
nun in sich zerfallen Die Pall Mall Gazette beschäf
tigt sich mit der Entsendung von Lustballons zu strate
gischen Zwecken nach Egypten

Laut einem vom Berner Jntelligenzbl veröffenrlich
ten Privatbriefe der murhmaßlich den bei Arabi weilenden

barer Gemeinschaft jene Menschen die in socialer Beziehung

so weit von einander getrennt waren wie in ihrem Denken
uno Empfinden durch die Liebe aber die alle Gegensätze
verbindet und eins macht in enge verwandtschafrliche Be
ziehungen getreten waren allen Vorurtheilen zum Trotz

In Dietmar s Brust erweckte aber der Name Erbach
zu traurige Erinnerungen um lange in seiner Nähe ver
weilen zu können Das Bild seiner Gattin das Bild
Eva s wie er es im Tode gesehen trat zu lebhaft vor
seine Seele und überwältigt von den schmerzlichen Gedan
ken zog er sich gleich nach der Trauung zurück gefolgt
von seinem Schwiegersohn dem die aristokratische Braut
und deren Eltern und Graf Erbach einen leisen Schauer
verursachten

Ein solennes Diner vereinigte die muntere Hochzeits
gesellschaft an der auch Fritz Lindow als lieber und ge
ehrter Gast theilnahm und als sich die beiden Brautpaare
zu ihrer Hochzeitsreise rüsteten und Abschied nehmend von

all ihren Lieben umringt wurden da ergriff der alte
Schröder das volle Glas und es hoch erhebend sagte er
in tiefer Rührung

Gott segne Euch mit seinem besten Segen er geleite
Euch auf allen Wegen und wende immer alles auch das
Trübe zum Guten wie es hier geschehen I Denkt an die
Lebenden die Euch mit Sehnsucht bald wieder erwarten
gedenkt aber auch der Todten die vom Jenseits aus liebend
auf Euch herabfchauen und den Tag segnen der Euch die
Glücklichen zum Leben schuf Durch Nacht zum Licht I

Gerührt reichte Richard dem tief bewegten Manne
seine Hand ihr gemeinsamer Blick richtete sich auf das
Bild Eva s das Schröder in den Hochzeitssaal hatte
bringen lassen und das reich bekränzt auf den glücklichen
Sohn herniederblickte den sie mit allen Fasern ihres Her
zens geliebt trotz allen Wehes das sie dabei erduldet
Geehrt und geliebt im Vollbesitze aller geistigen und körper
lichen Vorzüge der Gatte eines tugendhaften Weibes stand
es da das Kind der Liebe das sie vor den Augen der
Welt verleugnen mußte das aber trotzdem ihrem einsamen
Leben Reiz und Farbe verliehen und daS sie nicht hinge
geben hätte um alle Güter der Welt Ihre Liebe hatte
den Fluch den seine Geburt auf ihn gelegt in Segen
verwandelt

Schluß solgt

Schweizer Winet wieder zum Verfasser hat herrscht in
Kairo vollständige Ordnung

Ferdinand v LessepS ist in Paris angekommen und
von seinen Freunden empfangen worden In einer Ansprache
an dieselben bemerkte er er könne denjenigen welche die
Absicht gehabt hätten ihm zu Ehren ein Banket zu veran
stalten nur seinen Dank dafür auSsprechen aber das Ban
ket habe er nicht acceptiren können da dieser Art von Kund
gebung die Einmüthigkeit der Zustimmung gefehlt haben
würde und politische Erwägungen sich in verhängnisvoller
Weise hätten einmischen können Ich habe mich überdies
seitdem ich den diplomatischen Dienst verlassen und meine
Stellung als Vertreter Frankreichs in Rom ausgegeben habe
nicht mehr mit Politik besaßt Man hat mich für eine
Freund Englands und einen Feind Arabi Paschas ausge
geben ich habe aber nur als Freund und Vertheidiger des
Suezkanals jenes Werkes von universeller civilisatorischer
Bedeutung gehandelt Was Arabi Pascha betrifft welchen
man als einen Barbaren bezeichnet hat so muß ich dem
gegenüber hervorheben daß er allein die Neutralität des
Kanals respektirt hat und daß wenn der Kanal sich noch
in intaktem Zustande befindet und der Marine aller Natio
nen offen erhalten geblieben ist man dies ihm verdankt

Der Präsident der französischen Republik hat endlich
die Muße gefunden seine wiederholt verschobene Ferienreise

anzutreten Er ist in seinem Geburtsorte Mont sons
Vaudrey der ihm für die nächsten Wochen zum Ausenthalte
dienen soll eingetroffen hat einen feierlichen Empfang mit
obligater Ansprache des Maire über sich ergehen lassen uno
kann sich den Freuden des Landlebens der Jagd und den
Ausflügen hingeben Indessen hat er eine Anzahl hervor
ragender politischer Persönlichkeiten zu sich nach Mont sous
Vaudrey eingeladen einer der ersten Besucher soll Herr
von Freyeinet sein Im Zusammenhange damit steht wohl
der Umstand daß es von den Annäherungsversuchen zwischen
Grvvy und Gambetta neuerdings ganz stille geworden ist

Die Angelegenheit des Deutschen Turnvereins in
Paris wird aufhören können eine stehende Rubrik in den
deutschen und französischen Blättern zu bilden Zwei Mit
glieder deS Turnvereins haben sich auf die Redaktion des
XIX Siöcle begeben und dort die Erklärung abgegeben

daß der Verein die Rücksicht auf das französische Nationali
tätsgefühl niemals außer Augen gelassen und niemals Lie
der die für Frankreich beleidigend sein könnten gesungen hat

Er habe die Rücksicht auf Frankreich so weit gelrieben daß
er nicht einmal die Büste des Kaisers Wilhelm sondern nur
diejenigen von Schiller und Goethe in seinem Lokal auf
stellte Zu gleicher Zeit wurde nachgewiesen daß die Ein
ladung zu der Abschiedsfeier deS Turnvereins nur durch
einen Irrthum deS Briefträgers in die Hände eines Mit
glieds der Patriotenliga gelangt sei Das XIX Siöcle
veröffentlicht diese Erklärung die auch vom Temps nach
gedruckt wird Eine officiöse Note der gambetristischen Re
forme betont daß zwischen dem deutschen Botschafter und
dem Ministerpräsidenren Duclerc ein Austausch sehr herz
licher und höflicher Erklärungen stattfand welcher den
Zwischenfall soweit er die diplomatischen Beziehungen beider
Länder betrifft endgültig abschloß Die Note hält es aber
für nöthig hervorzuheben daß Hurst Hoheulohe keine Ent
schuldigungen über den Vorfall in der Rue St Marc ver
langt habe Die radikalen Blätter heben hervor daß die
Liga der Patrioten Frankreich bloßstelle Das gambetlistische
Paris dagegen giebt seine Freude kund daß der Deutsche

Turnverein sortan kein Lokal in Paris mehr finden werde
und vergleicht sodann die Liga der Patrioten mit dem Tu
gendbunve der Deutschlands Wiedergeburt bewirkt habe
Die Blätter bringen sodann die Note der Agence Havas
welche besagt daß die Aufregung in Deutschland abzuneh
men anfange

Um unbegründeten Gerüchten zu begegnen wonach die
Deutschen in Paris in öffentlichen Lokalen gereizt würden
und ihnen überall wenn sie Wohnungen miethen wollten
abschlägige Antwort gegeben würde kann versichert werden
daß die Sicherheit der Deutschen in Paris dieselbe ist wie
vor dem Zwischenfalle in der Rue Samt Marc Die
Stimmung zwischen Deutschen und Franzosen zeigt bis jetzt
im Allgemeinen keine merkliche Veränderung Im ersten
Augenblicke war das freilich anders wenigstens bei den
jenigen Parisern welche den gambettistischen Blättern Glau

ben schenkten daß der Turnverein die Liga der Patrioten
beleidigt habe Der Kriegsminister ließ den Gouver
neur von Paris General Lecomte zu sich bescheiden
damit er ihm Aufschluß über seine Stellung als Vicepräsi
dent der Liga der Patrioten ertheile da Lecomte dieses Amt
übernahm ohne vorher laut dem militärischen Reglement die
Bevollmächtigung des Kriegsministers eingeholt zu haben
Im Verlaufe der Unterredung ertheilte der Kriegsminister
dem Gouverneur von Paris die Weisung daß er seine Ent
lassung als Vicepräsident der Liga der Patrioten zu nehmen habe

England ist seinen gefährlichen Gast losgeworden
König Cetewayo hat sich eingeschifft um feine geliebten
Kaffern wiederzusehen AlS er sein Haus in Melbury Road
verließ brüllte ihm die zahlreich versammelte Volksmenge
ein kräftiges Hurrah entgegen welches der König mit wohl
gefälligem Kopfnicken entgegennahm Damit ist denn d r
letzte Stern aus London verschwunden Spät kommt ihr
doch ihr kommt Als England in Egypten seine kriegerische
Thätigkeit begann mußte sich zu allererst auch die Frage
aufdrängen was werden die Jrländer dazu sagen Bis
jetzt ist es Merkwürdig still in Irland geblieben obgleich
Arabi Pascha doch der natürliche Verbündete der auf
rührerischen Jrländer gewesen wäre Jetzt indeß beginnt
sichs in Irland zu regen und bemerkenswerther Weise sind
es gerade Beamte sind es die Polizisten in der irischen
Hauptstadt selbst welche Meuterei treiben indem sie im
kritischen Augenblicke wo die britischen Truppen in Egypten
und die heimischen Garnisonen geschwächt sind den Dienst
einstellen

In Italien steht die Auflösung der Kammer und die
Ausschreibung der Wahlen auf Grund des neuen Wahl



in i gesetzes nahe bevor Bisher haben die Anhänger der Re
gierung wenn es sich um die Wahl zwischen einem Radi

lud kalen und einem Kandidaten der Rechten handelte regel
te z mäßig den Ersteren unterstützt Diesmal will man den
die entgegengesetzten Weg einschlagen Es sollen hierüber

zwischen Vertrauensmännern des Ministerpräsidenten De
pretis und der Rechten Verhandlungen gepflogen worden
sein die zum Ziele geführt zu haben scheinen

In Folge des Meinungsaustausches zwischen Athen
und Konstantinopel ist an der griechischen Grenze der
status Mo wieder hergestellt die Feindseligkeiten
haben aufgehört die streitigen Punkte sollen durch eine
Besprechung Saiv Pascha s mit Conduriotis geregelt wer
den eine solche hat bereits stattgefunden In Folge der
Flucht des Kurdenchefs Obeidullah schlug der persische Ge
sandte der Pforte den Abschluß einer Militärkonvention
vor durch welche die türkischen und persischen Truppen er
mächtigt werden sollen wechselseitig die Grenzen zu über
schreiten um die Banden Obeidullah s zu verfolgen Die
Pforte lehnte dies ab versicherte aber formell daß Maß
regeln zur Ergreifung Obeidullah s getroffen worden seien

Ueber die Revolution in Korea w rv aus Newyork
vom 29 August gemeldet Der König war der einzige
Bewohner des Palais welcher dem Massacre vom 23 Juli
entronnen ist Die Königin der Thronerbe dreizehn Mini
ster und andere Würdenträger wurden getödtet Die ja
panische Gesandtschaft wurde angegriffen der Gesandte und
der Konsul entkamen mit genauer Noth aus einem engli
schen Schiffe nach Nagasaki Man glaubt daß die übrigen
Japaner ermordet worden sind Japan verlangt unbedingte
Genugthuung und droht andernfalls mit einer Kriegserklä
rung Schon ist eine Flotte entsendet und Truppen stehen
bereit derselben zu folge Nach ewigen Berichten soll der
Onkel nach anderen der Vater des Königs den Ausruhr
geleitet haben Während der Vertrag mit Deutschland
unterzeichnet wurde ist der mit Frankreich gescheitert weil
diese Macht gewisse Privilegien für die Missionäre ver
langte

Deutsches Reich
Berlin 3 September Das Befinden der Kaiserin

giebt nach Versicherungen von verläßlicher Seile in keiner
Weise Anlaß zu Bedenken die Hinzuziehung des Professors
Madlung aus Rostock erfolgte aus Wunsch der Kaiserin weil
diese zu dem genannten Arzte der sie mit dem Professor
Busch zu Coblenz während der letzten Erkrankung behandelte
ganz besonderes Vertrauen hat Diese Berufung hatte dem
völlig unbegründeten Gerüchte Nahrung gegeben daß die
Kaiserin einen Rückfall ihres frühern Leidens erlitten hätte
Professor Madlung wird nur vorübergehend in Babelsberg
verweilen

Das kurz erwähnte Schreiben Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin an die Frau Herzogin
von Ratibor hat folgenden Wortlaut

Babelsberg den 29 August 1882
Liebe Herzogin

Tief betrübt richte Ich diese Zeilen an Sie wohl
wissend von Ihnen verstanden zu werden

Em Fall im Zimnur der anfänglich von unwesent
lichen Folgen zu sein schien hat mich leider bis jetzt trotz
völliger Ruhe und dem Gebrauch geeigneter Mittel un
fähig gemacht zu gehen da jede Bewegung Mir Schmerzen
verursacht

Es ist dies allerdings eine Geduldsprobe aber sie
verschwindet im Vergleich zu dem Kummer Meine Pflicht
unerfüllt lassen zu müssen jener Provinz gegenüber deren
Wohlthätigkeit Ich so viel Dank schulde und an deren Ge
deihen Ich Mich von ganzem Herzen betheilige

Schon im vorigen Jahre hatte Ich Schlesien besuchen
wollen um den Vereinen mündlich zu danken Jetzt freute
Ich mich mitten unt r den Anstalten und Vereinen Zeuge
des patriotischen Empfanges des Kaisers sein zu können und
das alte Band gegenseitiger Anhänglichkeit befestigt zu sehen

als Erbschaft von einer Generation zur andern
Gott hat es anders gefügt und Ich muß auf diese

Freude verzichten
Ich rechne auf Ihr Mitgefühl und bitte Sie Mein

Bedauern allseitig auszusprechen indem Ich in alter Ge

sinnung verbleibe Ihre AugustaDie Frau Kronprinzessin ist am Sonnabend nach
fiebenwöchentlicher Abwesenheit mit der Prinzession Victoria
nach dem Neuen Palais zurückgekehrt Im Laufe des Vor
mittags begab sich die Frau Kronprinzessin mit den Prin
zessinnen Victoria Sophie und Margarethe nach Schloß
Babelsberg um den Kaiser und die Kaiserin zu begrüßen
Dorthin begab sich Mittags auch der Kronprinz nach
seiner Rückkehr aus Nürnberg bezw von den bei Teltow
abgehaltenen Kavallerie Manövern

Se königl Hoheit Prinz Friedrich Karl traf
Sonnabend Abend in Wilhelmshöhe ein und stattete Sonntag
Vormittag Sr königl Hoheit dem Prinzen Karl einen Be
such ab

Im Hausministerium wird für den Prinzen
August von Württemberg das Diplom über die
Verleihung der Brillanten zum Schwarzen Adlerorden kalli
graphisch ausgefertigt Die Verleihung der Brillanten zu
dem höchsten preußischen Orden ist die größte Auszeichnung

welche unser Kaiser überhaupt verleiht Prinz August von
Württemberg der am 24 Januar 1813 geboren ist er
hielt den Schwarzen Adlerorden am 14 Juni 1838 im
Jahre 1847 wurde ihm die Kette zu diesem Orden ver
liehen Zugleich mit ihm am 14 Juni 1838 erhielt
der später depossedirte und jetzt verstorbene König Georg V
von Hannover den Schwarzen Adlerorden Die Brillanten
zu diesem hohen Orden besitzen ferner 1 Freiherr von
Manteuffel Patent vom 29 März 1856 2 Reichskanzler
Fürst Gortschakoff Patent vom 10 Dezember 1859
3 Fürst Bismarck 4 Graf Moltke beide Verleihungen der
Brillanten erfolgten 1873 zugleich mit ihnen erhielt der
inzwischen verstorbene Kriegsminister v Roon die Brillanten

5 Nassr ed Dm Schah von Persim Letzterer erhielt
ebenfalls 1873 die Brillanten aus Courioisie wie man sich
erzählt da er die Brillanten seines höchsten Ordens des
Sonnen und Löwen Ordens dem Kaiser bei seiner An
wesenheit durch seinen Reichskanzler und Marschall Mirza
Hussein Khan überreichen ließ Am folgenden Tage erschien
der Kronprinz hier im Schlosse und übergab dem Schah
im Auftrage seines Vaters die Brillanten Den Schwarzen
Adler Orden selbst hatte der Schah bereits am 12 Januar
1860 erhalten Diesen fünf Vorgenannten schließt sich nun
als sechster Prinz August von Würtemberg an Schließlich
sei noch erwähnt daß unsere Kaiserin den Schwarzen Adler
Orden mit der Kette am 18 Oktober 1861 erhielt unter
demselben Datum wurde dieser hohe Orden verliehen an
Mac Mahon Herzog von Magenta und an den italieni
schen General Grasen della Rocca

Der preußische Gesandte beim Vatikan Dr von
Schlözer hat Berlin verlassen um sich über München
auf seinen Posten nach Rom zu begeben

Die Kreuz Ztg bemerkt Wir widersprachen
dieser Tage der durch die Zeitungen laufenden Nachricht
daß der Finanzminister Scholz sich demnächst nach Varzin
begeben werde und wiesen daraus hin daß er sich seit ein
paar Wochen aus Urlaub befinde Das irrige Gerücht ist
vermuthlich aus der Thatsache entstanden daß Minister
Scholz im Anfang seiner Urlaubszeit dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck einen Besuch abgestattet hat

Wie der Köln Ztg aus zuverlässiger Quelle
mitgetheilt wird ist die vor Kurzem verbreitete Nachricht
daß der Reichskanzler als preußischer Handelsminister
den Eentralverband deutscher Industrieller aufge
fordert habe Vorschläge wegen der beabsichtigten Reorgani
sation der Handelskammern zu machen unrichtig oder zum
mindesten stark übertrieben Es scheint danach daß nicht
der Handelsminister den Eentralverband ersucht habe sich
mit der Frage zu beschäftigen sondern daß letzterer aus
eigenem Antriebe an die Sache herangetreten ist und den
Handelsminister von der Absicht in Kenntniß gesetzt hat die
Neuorganisation der Handelskammern in Berathung zu zie
hen Gegen diese Absicht irgend eine Einwendung zu er
heben hat der Handelsminister natürlich keine Veranlassung
gehabt

Von dem am 22 August in Hannover versammel
ten Vereine Deutscher Architekten und Ingenieure wurde
beschlossen beim Bundesrathe die Einreihung der Theater
unter das Verzeichniß der im H 16 der Gewerbeordnung
aufgeführten Betriebe gemeingefährlichen Charakters sowie
die Unterstellung aller Theaterbauten und Betriebe unter
strenge Kontrole der Ortspolizei zu beantragen

Die städtischen Kollegien in Eschwege haben auf
eine an sie ergangene diesbezügliche Anfrage des königlichen
Regierungs Präsidiums zu Kassel beschlossen diejenigen
Gemeindebeamten der Stadt welche auf Lebenszeit
bestellt sind und somit nach der Kurhessischen Gemeinde
Ordnung vom 23 Oktober 1834 bei eintretender Dienst
unfähigkeit eine nach den Grundsätzen des Kurhessischen
Staats Dienstgesetzes zu bestimmende lebenslängliche Pen
sion aus der Stadtkasse zu beziehen haben nämlich der
Bürgermeister Stadtsekretär und Stadtkämmerer in Zu
kunft nach den Bestimmungen des Pensionsgesetzes vom
27 März 1872 bezw der dazu ergangenen Novelle vom
31 März cr zu pensioniren

In der Frage der Mischehen hat man auf
S eiten der katholischen Kirche den Rückzug angetreten
Nach einer der Germania aus Breslau zugehenden Mel
dung hat aus Grund eines früheren Dekretes des Aposto
lischen Stuhles der hochw Herr Fürstbischof Robert
erklärt daß die vgolg r tio üsmölltiug von
nun an auch in dem Delegaturbezirke in Kraft
trete Damit ist auch für den letzteren erst später zur
Breslauer Diözese hinzugekommenen Bezirk Pommern
und Brandenburg in Betreff der Mischehen das alte stren
gere Recht des Tridentinums beseitigt und durch das in der
eigentlichen fchlesischen Diözese geltende mildere Recht ersetzt

Zum näheren Verständniß dürften folgende Ausführungen
der Germania dienen Die Delegatur kam erst durch
die Bulle äs saluts Äniwaium zur Diözese Breslau sie
fiel also nicht unter das Jndult der Mischehen welches
Clemens XIII 1765 für die damalige Diözese erlassen
hatte Als sich die Nothwendigkeit herausstellte zur Siche
rung der kirchlichen Ordnung in der Delegatur das Ehe
recht des Tridentinums zu vubliziren da mußte auch als
bald in Frage kommen ob das Jndult auch auf diese De
legatur ausgedehnt werden solle Der h Stuhl hatte diese
Herstellung des gleichen Rechtes in der Delegatur wie im
schlesischen Bisthum reiflich erwogen und demnächst durch
ein Dekret die Vollmacht zur Ausdehnung der Cle
mentina ertheilt Daß von dieser Vollmacht nicht schon
früher Gebrauch gemacht werden konnte hat der Staat sich
selber zuzuschreiben Fürstbischof Heinrich wurde für ab
gesetzt erklärt und zur Flucht nach dem österreichischen
Theil seiner Diözese gezwungen die Diözeianv rwattung
wurde staatlicherseits nach Möglichkeit zeri ört Es gehörte
viel dazu auch nur die allernothwendigsten Maßregeln in
der laufenden Verwaltung der Diözese zu treffen so daß
die bezeichnete gesetzgeberische Aufgabe ruhen mußte Nach
dem der Fürstbischof Robert den verwaisten Stuhl von
Breslau bestiegen ist die Angelegenheit wie wir schon öfter
andeuteten seit Monaten in Erwägung gezogen worden
deren Resultat in der oben erwähnten bischöflichen Verord

nung vorliegt Jetzt gilt in der Delegatur also das Jndult
Clemens XIII welches die Benediktinische Deklaration auf
die Diözese Breslau ausdehnte Danach sind von jetzt ab
Mischehen welche ohne Beobachtung der Tri
tentinischen Form z B blos vor dem prote
stantischen Geistlichen geschlossen werden kirch
lich giltig wie sie bisher schon in der schlesischen Diö
zese z B in dem Falle deS Landraths G giltig waren
Die Kirche gebietet aber nach wie vor jedem ihrer Angehö
rigen auch eine Ehe mit einer altkatholischen Person von

dem katholischen Pfarrer einsegnen zu lassen Eine Misch
ehe welche auf den Segen der katholischen Kirche verzichtet
ist also unerlaubt aber sie ist wie gesagt kirchlich
giltig wenn kein anderes trennendes Ehehinderniß in Be
tracht kommt

Der Germania geht folgende Erklärung des
früheren Staatspfarrers Kenth zur Veröffentlichung
zu Ich erkläre hiermit öffentlich daß ich das schwere Ver
gehen dessen ich mich durch die den kirchlichen Kanones zu
widerlaufende Uebernahme des Amtes eines Pfarrers zu
Boronow schuldig gemacht schmerzlich bereue und das ich
mich dem hochwürdigsten Herrn Fürstbischof Dr Robert
Herzog aufrichtig unterworfen habe Ich bitte zugleich die
katholische Gemeinde zu Boronow alle Katholiken und den
hochwürdigen Klerus um Verzeihung wegen des Aerger
nisses welches ich gegeben habe Raimund Kenth Boro
now 30 August 1882

Bezüglich der Einreichung von Nachweisungen der
zur Zwangsvollstreckung überwiesenen Rückstände an
direkten Kommunal Kreis und Provinzial
steuern sind die Guts und Gemeindevorstände jetzt an
gewiesen worden die Nachweisungen auch dann einzureichen
wenn Zwangsvollstreckungen nicht erfolgt sind Ferner soll
auch erfolgen eine Nachweisung der zur Zwangsvollstreckung
überwiesenen Rückstände an Schulsteuern und Schulgeld bei
öffentlichen Volksschulen Die Einreichung muß bestimmt
bis zum 12 September und von da ab bis zum 12 eines
jeden folgenden Monats geschehen

Die Nordd Allg Ztg schreibt Wie wir er
fahren wird die Angelegenheit der englisch deutschen
Post in ihren häufigen Verspätungen angeblich in Bel
gien veranlaßt keine weiteren ernsten Folgen haben Es
wird uns nämlich soeben aus sicherster Quelle gemeldet daß
die belgische Regierung der deutschen Verwaltung Dokumente
hat zustellen lassen aus denen klar hervorgeht daß weder
die belgischen Eisenbahnen noch die dortige PostVerwaltung
die geringste Schuld an den meist aus elementaren Ursachen
hervorgegangenen Verspätungen tragen Die Angelegenheit
kann damit als beendet angesehen werden da die deutsche
Behörde sich von der Erklärung und den Dokumenten be
friedigt zeigt und von einer neuen über Vlissingen zu etabli
renden Route dürfte nicht mehr die Rede sein

In neuerer Zeit haben mehrfach Kreiskorporationen
und Gemeinden die Herabsetzung des Zinsfußes der von
ihnen ausgegebenen auf den Inhaber lautenden Anleihe
scheine Obligationen beschlossen und zu diesem Behufe
nicht den Weg der Abstempelung der bisherigen Anleihe
scheine sondern den der Ausgabe neuer Stücke gewählt Die
selben sind hierbei von der Absicht geleitet worden mit dem
Zeitpunkte der Begebung der letzteren eine neue Tilgungs
frist unter Beibehaltung des Satzes der alten Tilgungs
quote beginnen zu lassen Dies ist wie die Nordd Allg
Ztg hört von den Ministern des Innern und der Finanzen
als unzulässig bezeichnet und bestimmt worden daß der ur
sprünglich festgesetzte Endtermin der Tilgung auch für die
Tilgung derjenigen Anleihe innegehalten werden muß welche
an die Stelle der bisherigen zu treten bestimmt ist und daß
die Tilgung der neuen Anleihe mit dem für die Tilgung
der einzulösenden Anleihe bestimmten Zeitpunkte beendet ist

Im Laufe dieses Monats feiert wie die Kreuzz
mittheilt ein kleiner Theil der Provinz Brandenburg das
Fest seiner 400jährigen Zugehörigkeit zum Kur
sürstenthum Brandenburg und zur Herrschaft der
Hohenzollern es sind dies die beiden südlichsten Kreise der
Neumark Krossen und Züllichau Am 16 d Mts werden
in Sommerfeld Züllichau und Bobersberg besondere Feste
stattfinden Sonntag den 17 September soll in der alten
Hauptstadt des Ländchens in Krossen selbst wo sich das alte
kurfürstliche Schloß befindet das den hohenzvllernschen Kur
sürstinnen zum Wittwensitz bestimmt war eine den ganzen
Bezirk umfassende größere Feier abgehalten werden Depu
tationen aus allen Ständen der Bevölkerung beider Kreise
werden an derselben Theil nehmen Den Schluß der Feier
lichkeiten soll ein am 18 September stattfindendes und von
den Gesangvereinen der genannten Städte ausgeführtes Ge
sangsfest bilden

Im März d I verlangte die deutsche Gesandtschaft
in Bern die Auslieferung eines in Zürich verhafteten
preußischen Kaufmanns wegen einer zu Anfang 1878
in Hamburg verübten Unterschlagung von 800 Die
Auslieferung gegen die der Anwalt des Verfolgten Einsprache

erhob ist auf Grund einer Entscheidung des schweizerischen
Bundesgerichts erfolgt

Die Regierungsbehörden haben daraus hinweisen
lassen daß bei der Einschätzung Steuerpflichtiger zur
Klassen und klassisizirten Einkommensteuer
diejenigen Veränderungen an feststehenden Einnahmen
welche zwar erst im Laufe des Jahres eintreten aber schon
vor der Veranlagung rechnungsmäßig nachgewiesen werden
können berücksichtigt werden müssen Denn der zur Be
rechnung zu ziehende volle Betrag der Jahresemnahme
kann wenn eine Verschiedenheit in den Ansätzen für ein
zelne Theile des Jahres im Voraus feststeht nicht lediglich
nach dem im Anfang des Jahres einkommenden Bestand
theile des jährlichen Einkommens bemessen werden

Verantwortlicher Redalt ur Pani Wotb in Hall

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat

3 Sept

4 Sept

St

2 Nm
8 Ab
7 M

Baro
meter

Thermometer

nach

Oslsius j Ksaum

Feuch
tigkeit

der
Luft

754,0
755,2

753,5

27 5

21 3

18 1

22 0

17,0

14,5

45

60

87

Wind

LA
LA
SA

heiter
heiter

leicht bew

Wasserstaus ver aale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 3 September AbendS
2,78 am 4 September Morgens 2,70 Meter



Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau sollen am
Mittwoch den 13 September

Vormittags 1 Uhr
circa 50 rm kieferne Stöcke

gegen sofortige Bezahlung öffentlich versteigert
werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit auf dem Waldkater einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
sich unterrichten

Schkeuditz am 3 September 1882
Königliche Oberförsterei

Dienstag den 5 d M Bormittags
11 Uhr versteigere ich Schulberg 8 zwangs
weise

2 Schreibsekretiire 2 Sopha 1 Klei
derschrank 1 Kommode 1 obalen So
Phatisch 1 Nachtttschchen mit Mar
morplatte 1 eichenen nnd 1 kleinen
Tisch 3 Stühle n a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Dienstag den 5 September Vorm
1 Uhr versteigere ich gr Steiustratze im
Adler 2 gebrauchte Kutschwagen 1 Hand
rollwagen 2 Ladentische mit Kasten 1 Sopha
Kommoden Tische Spiegel Bettstellen ss
Federbetten 2 gutgehende Regulators getra
gene Herren Damen u Kinderkleider neues
u getragenes Schuhwerk 6 Mille gute Ci

garren AuetionatErdbeerpslanzen
neueste allergrößte Sorten als Phäno
mene Helene Mouli6 überall noch hoch im
Preise mit 1,50 ä Schock zu verkaufen

llltagdeburgerstraße 52
Zu verkaufen

em berliner Stubeuofeu sehr billig
Klansthorvorstadt 1

Ein Kochofen mit Kachelaufsatz zu ver
kaufen Karlstraße 31 part

Ein Küchenosen billig zu verkaufen
Steinweg 47 I

6 Stück g erh Mahagoni Smhle und ein
Brief Rück zu verkaufen Jägerplatz 16 I

Ansicht 4 6 Uhr
Äon höchster Wichtigkeit für die

Äusvu süorwimiis
Das nur allein wirklich achte vr Whitc s

Augenwasser von Traugott Ehrhardt in Großbrei
tenliach iu Thüringen ist seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist Flacon 1 8 zu haben in der Löwen
apothele des Hrn Apoth M Tha mm m Halle a,S
Man verlange aber ausdrücklich nur das wirklich ächte
o White s Augenwasser v Tr E hrhardt Kei n anderes

Ein Klavier passend für Restauration zu
verkaufen Zu erfragen

beim Portier Raffinerie
Gecr Kleidungsstücke Schuhe u Stiefeln

kaust u zahlt die höchst en Preise Königstr 19

Für Häuser und Baustellen Verkauf
iu Halle und Giebicheustein werden
thätige reelle Agenten bei guter Pro
vision gesucht Adressen sind niederzu
legen unter n Si s tn der Expe
dition dieses Blattes oder Giebicheustein
postlagernd

Ein ordentlicher Manu
zu Pferden wird gesucht

kl Märkerstrasze 3
Oberglaucha 2 wird ei n Fabrikarbeiter g es
Ein Lausbursche der schreiben kann ge

sucht Kühler Brunnen
Ein junger Bursche welcher Lust hat mit

einem Marionettentheater aus Reisen zu
gehen findet sofort

dauernde Stellung
Zu erfragen in Herrn Kutttel s Gasthof

in Radewell
Ein zuverlässiges Mädchen welches selbst

ständig kochen kann wird für Küche u Haus
1 Ocloder zu miethen gesucht

Schmeerstraße 37/38

Ein ordentl sleijz Mädchen von
auswärts uicht zu jung findet sofort
oder zum 15 d M Dieust

gr Ulrichstratze 17
Zum baldigen Antritt wird eine tüchtige

erfahrene KiUderfraU und eine tüchtige
Dienstmagd fürs Haus bei gutem Gehalt
g esucht Näheres Mari enstraße la

Ein Dienstmädchen
von außerhalb mit guten Zeugnissen 1 Ocio
ber gesucht Karlstraße 31 p

Mädchen für ein Kind gesucht
kl Ulrichstraße 10 Hof I

Ein Mädchen w Nachm verlangt für ein

Kind kl Ulrichstraße 6 II

Die Ansschachtnngs Rohrlegnngs und Maurer Arbeiten zur Herstellung
einer 60 em weiten Sammelrohrleitung von ca 850 in Länge in der Aue bei Beesen a/E
veranschlagt zu 18138 sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerte bis zum

9 d Mts Vormittags 11 Uhr
auf dem Wasserwerks Büreau woselbst die Bedingungen c offen liegen einreichen

Halle den 1 Sep tember 1882 Die Wasserwerks Berwaltuug

lisksru

m

lapkten 8toisen u leppietien
ssvlir kRtNKvn

bei

S S

Zum bevorstehenden Quartalwechsel empfehle einem
hochgeehrten Publikum die

jounnalexpeöition usdst rviedlialtiAkm
joui nalleZe ii kel

von Lvdultlv krülier
8 BarMerstratze 11

1
Unter heutigem Datum eröffnen wir am hiesigen Platze

ein Lager selbstgesertigter Möbel Spiegel und Polsterwaaren unter der Firma

Die 2tsn vereinigten lisekIei meiLtöi
Unser Bestreben wird sein nur streng reelle Waare unter billigster Preisstellung zu liefern

und bitten ein löbliches Publikum uns in unserem neuen Unternehmen gütigst zu unterstützen

Halle a/S den 1 September 1882 Hochachtungsvoll
FV

ZlL ll I MC inI viiivlt Fvsunlltieitsjaekvu
u Losen handgestrickten 8tiümpkvii te

empfehle zu sehr billigen Preisen
VollKarnv große Answahl Fabrikpreise

F FDttKtRKSIAZDSU Sls köiststl 67

Dampfschifffahrt
Mittwoch den 6 September Morgens 9 Uhr nach Cönnern An allen Zwischen

Stationen wird angehalten H ILttlcvr

MlliuiVlKüM
Lrosse VorstelluoK

Neu geändertes sensationelles Programm

Der Niefenphotograph
Mittwoch den 6 September 4 Ull r

Lxtia I iiiävi Voi telluiiK
bei über die Hälfte ermäßigten Eintrittspreisen

für Kinder und Erwachsene

Eine perfekte

findet Stellung Mühlweg 5 I
Ein ordentliches sauberes Mädchen das

Lust zu Kindern hat gesucht zum 15 Sept
od er 1 Oktober gr S tei nstraße 31 I

Kalenderverkäuser
viel Verdienst gesucht

Hirsch Leipzigerstraße 61
Ein ordentliches fleißiges Mädchen findet

1 Oktober Di enst gr Sandberg 5
Ein Mädchen zur Hausarbeit gesucht

gr Wallstraße 30
Ein ordentliches Mädchen in Kochen

und HauSarbeiteu erfahren findet p i Ok
tober Stellung Näheres

Mar kt 17 im Laden
Eine Aufwartung sofort gesucht

kl Klausstraße 4 I
Köchiuneu n a tücht Mädchen

1 ält im Kochen erfahr Mädchen
für 1 adl Dame bei hohem Lohn gesucht
durch Ik I vreitv gr Schlamm 9

I

Zwei Candidaten
der Theol äußerst gewissenhaft mit Erfahrung
im Unterrichten uchen in Halle oder nächster
Umgebung eine Hauslehrerstelle Auch
würde der eine von ihnen event bereit sein
gegen sreie Station oder entsprechendes Hono
rar Unterricht zu ertheilen Auskunft ertheilt

Richter Dia konus an St Ulrich
hält sich unter Zusiche
rung schneller und
billiger Bedienung

bestens empfohlen

Lummistempe sszbkik
5

I Z
Mit heutigem Tage verlegte ich meine

Schmiede für Hufbeschlag und
Wagenbau

von Marienstraße 11 nach Magdeburger
stratze 41 Dies meinen werthen Kunden
hiermit zur Nachricht Hochachtungsvoll

Halle a/S den 4 September 1882
V v I I vrvr Schm iedemeister

Da der Flurschütz Schulze abgegangen ist
so wird das Pachtgeld für den Kartoffelacker
am weißen Graben an mich gezahlt

Oekouom n v
in Halle

UM Daselbst Speisekartoffeln in großen
Posten ins Haus

Dienstag den 5 Septbr
Abends 8 Uhr

Rathshof

Das Kommando
Verein äsiXilöM v 1866 ak

Dienstag den 5 d Mts Abends 8 Uhr
General Berfammlnng im Fürstenthal

Tagesordnung
Aufnahme neuer Mitglieder

Der Vorstand
Auf vielseitigen Wunsch wird

Villkler s

auf der heuteDienstag den 5 September
v Na chm 2 Uhr an einzig u allein nur für

ZM Damen WUVöffnet sein Entree a Person 30 H
Keparat Ansstellnng von Frauen und
Kinder Krankheiten Wissenschaftliche Er
klärung von einer Dame

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Statt jeder besonderen Meldung
Heute entschlief sanft nach kurzem Krank

sein 3 Wochen nach ihrer Entbindung unsere
innigstgeliebte theure Frau Tochter Schwester
und Nichte

Marie Jonas geb Berth
welches liefbetrübt allen Verwandten und Be
kannten hierdurch anzeigen

die Hinterbliebenen
Friedeburg bei Freiberg in Sachsen und

Halle am 1 Se ptember 1882
Nach Gottes unersorschlichcm Rathschluß

starb heute unser einziges Kind nach sechs
monatlichem Leiden unser guter hoffnungs
voller Sohn der Student Albert Schurig
in seinem 23 Lebensjahre

Alle die ihn kannten werden unsern
Schmerz zu würdigen wissen

Halle den 3 September 1882
Die schwergeprüften Eltern und Angehörigen
Simon Schurig u Frau geb Schlüter

Für den JvstrattsHeil v mtw tLch M LTltMkn in
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses m Hall a d S Hierzu Beilage
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